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Vorbemerkung des Herausgebers 
 
 
 
 
 
 
Otto Friedrich Bollnow ist am 7. Februar 1991 kurz vor 
Vollendung seines 88. Lebensjahres verstorben und auf dem 
Friedhof in Tübingen-Lustnau beigesetzt worden. Die Aka-
demische Gedenkfeier der Universität Tübingen fand am  
31. Januar 1992 statt. Zum 90. Geburtstag von Otto Friedrich 
Bollnow am 14. März 1993 trafen sich Schüler und Kollegen 
zu einem Symposium in den Räumen des Philosophischen 
Seminars in der Alten Bursa. 
Der hier vorgelegte Band enthält die überarbeiteten, z. T. 
stark erweiterten Beiträge zum Tübinger Symposium sowie 
Zusammenfassungen der sich jeweils anschließ enden Dis-
kussionen. Von der Akademischen Gedenkfeier wurde die 
Würdigung des seinerzeitigen Dekans der Philosophischen 
Fakultät, Prof. Dr. Reiner Wimmer und die von Bollnows 
Schülern Prof. Dr. Frithjof Rodi und Prof. Dr. Werner Loch 
gehaltenen Gedenkreden mit aufgenommen. 
Otto Friedrich Bollnow hat zu seiner Zeit Schule gemacht. 
Die den Schülern und Kollegen für die Nachwelt aufgetra-
gene Auseinandersetzung mit seinem Lebenswerk hat noch 
kaum begonnen. Dazu soll dieser Band ein erster einladen-
der Beitrag sein. 

 
          Friedrich Kümmel 


